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Mehr Forschung für seltene Erkrankungen: Novo Nordisk baut 
sein klinisches Entwicklungsprogramm aus 
 
Für 95% der bekannten, seltenen Erkrankungen gibt es derzeit noch keine 
Behandlungsmöglichkeit1. Das pharmazeutische Unternehmen Novo Nordisk wird daher 
bis Jahresende seine klinische Forschung in diesem Bereich um 60% ausbauen.   
 
Wien, 24. Februar 2023 – Anlässlich des „Tag der seltenen Erkrankungen“ am 28. Februar hat 
sich Novo Nordisk das ehrgeizige Ziel gesteckt, seine klinische Forschung für seltene Blut-, 
Hormon- und Nierenerkrankungen im Jahr 2023 um 60% auszubauen. Im vergangenen Jahr 
führte das pharmazeutische Unternehmen bereits 26 aktive klinische Studien zu seltenen 
Erkrankungen durch. Bis Endes dieses Jahres will Novo Nordisk die Anzahl der Studien auf 43 
erhöhen, an denen mehr als 1770 Menschen in 49 Ländern teilnehmen. Auch in Österreich laufen 
mehrere Studien in unterschiedlichen Therapiegebieten, welche kontinuierlich ausgeweitet 
werden. Damit unterstreicht Novo Nordisk sein Engagement für Menschen mit seltenen 
Erkrankungen. 
 
Bessere Versorgung für seltene Erkrankungen 
Seltene Krankheiten betreffen in Österreich etwa 400.000 Menschen2 und insgesamt rund 350 
Millionen Menschen auf der ganzen Welt3. Bei den meisten handelt es sich um chronische 
Erkrankungen, die für die Betroffenen sowohl gesundheitliche, als auch soziale Auswirkungen 
haben: Körperliche Einschränkungen, verminderte Lebensqualität und eine geringere 
Lebenserwartung4,5. Menschen, die mit einer seltenen Krankheit leben, sehen sich sehr oft mit 
weiteren Herausforderungen konfrontiert, wie etwa einer Verzögerung in der Diagnose ihrer 
Erkrankung, mangelnde Koordinierung in der gesundheitlichen Versorgung, sowie wenige oder 
gar keine Behandlungsmöglichkeiten1,6. Ferner braucht es auch starke, unabhängige 
Selbsthilfegruppen, die nicht nur essentiell zu höherer Lebensqualität, sondern auch zur 
generellen Versorgung von Erkrankten beitragen. Medizinische Expert:innen, sowie 
Patient:innen und ihre Angehörigen arbeiten daran, diese Situation zu verbessern – und das auch 
in Österreich. 
 
„Bis heute gibt es für 95 Prozent1 der bekannten seltenen Krankheiten keine zugelassenen Therapien", 
so Bernhard Ecker, General Manager bei Novo Nordisk Österreich. „Wir möchten die Lebensqualität 
von Menschen mit seltenen Erkrankungen verbessern. Der Schlüssel dazu ist, bestehende Therapien zu 
optimieren und neue, innovative Lösungen zu erforschen“.  
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Ludovic Helfgott, Executive Vice President und Leiter des Bereichs Seltene Krankheiten bei Novo 
Nordisk erklärt: „Novo Nordisk hat in den vergangenen Jahren gezielte Investitionen getätigt und ist 
Partnerschaften eingegangen, die es heute ermöglichen eine breite Palette innovativer Technologien 
zur Verfügung zu haben. Dazu gehören die RNAi-Technologie und das Gene Editing, die darauf 
ausgerichtet sind, die Ursachen und Symptome seltener Krankheiten zu bekämpfen. Wir sind weiterhin 
fest entschlossen, innovative Therapien zu erforschen, damit wir auch Menschen mit einer seltenen 
Krankheit eine bessere Zukunft ermöglichen können.“ 
 
Novo Nordisk setzt sich für Chancengleichheit im Gesundheitswesen ein und will in seinen 
klinischen Studien die Realität in ihrer Vielfalt bestmöglich widerspiegeln. Bei der Auswahl der 
Studienteilnehmer:innen wird insbesondere darauf geachtet, auch Patient:innen einzubeziehen, 
die in der Vergangenheit unterrepräsentiert waren, wie etwa Frauen.  
 
Über Novo Nordisk Österreich  
Novo Nordisk ist ein weltweit führendes Unternehmen im Gesundheitswesen, das 1923 gegründet wurde und seinen 
Hauptsitz in Dänemark hat. Unser Anspruch ist es, Veränderungen voranzutreiben, um Diabetes und andere 
schwerwiegende chronische Krankheiten wie Adipositas und seltene Blut- und Stoffwechselerkrankungen zu besiegen. 
Dafür arbeiten wir an wissenschaftlichen Innovationen bis hin zur Heilung von Krankheiten. Wir fördern den Zugang zu 
unseren Produkten für Patientinnen und Patienten weltweit und engagieren uns aktiv für Prävention. Novo Nordisk 
beschäftigt circa 54.400 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in 80 Ländern und vermarktet seine Produkte in rund 170 
Ländern. Weitere Informationen unter www.novonordisk.at.  

 
Rückfragehinweis 

Anna Victoria Tauscher, MA 
+4366478495961 
avtc@novonordisk.at 

 
 
Referenzen 
______________________________________ 
1 The Lancet Diabetes Endocrinology. Spotlight on rare diseases. Lancet Diabetes Endocrinol. 2019;7(2):75. doi:10.1016/S2213-

8587(19)30006-3 
2 Nationaler Aktionsplan für seltene Erkrankungen, abrufbar unter https://www.sozialministerium.at/dam/jcr:e8ce1a03-340f-4d9a-bed0-
e18bee4a2fa8/190228_NAP-Seltene-Erkrankungen.pdf [Accessed February 2023] 
3 Findacure. Rare diseases. Available at: https://www.findacure.org.uk/rare-diseases [Accessed February 2023] 
4 Eurodis Rare Diseases Europe. What is a rare disease? Available at: https://www.eurordis.org/content/what-rare-disease [Accessed 

February 2023] 
5 Bogart KR and Irvin VL. Health-related quality of life among adults with diverse rare disorders. Orphanet Journal of Rare Diseases. 2017; 

12:177. Available at: https://doi.org/10.1186/s13023-017-0730-1   
6 Eurodis. EurodisCare2 Factsheet. Survey of the delay in diagnosis for 8 rare diseases in Europe (‘EURODISCARE 2’). 2007. Available at: 

https://www.eurordis.org/sites/default/files/publications/Fact_Sheet_Eurordiscare2.pdf [Accessed February 2023] 

https://www.novonordisk.at/
http://www.novonordisk.at/
https://www.sozialministerium.at/dam/jcr:e8ce1a03-340f-4d9a-bed0-e18bee4a2fa8/190228_NAP-Seltene-Erkrankungen.pdf
https://www.sozialministerium.at/dam/jcr:e8ce1a03-340f-4d9a-bed0-e18bee4a2fa8/190228_NAP-Seltene-Erkrankungen.pdf
http://www.findacure.org.uk/rare-diseases
https://www.eurordis.org/content/what-rare-disease
https://doi.org/10.1186/s13023-017-0730-1
https://www.eurordis.org/sites/default/files/publications/Fact_Sheet_Eurordiscare2.pdf

